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IMSA WeatherTech SportsCar Championship 
 
BMW M6 GTLM und BMW M6 GT3 meistern beim ersten 
Renneinsatz die Herausforderung Daytona. 
 
Daytona (US), 31. Januar 2016. Sowohl der neue BMW M6 GTLM als auch der 
BMW M6 GT3 haben beim Saisonauftakt der IMSA WeatherTech SportsCar 
Championship ihr viel versprechendes Potenzial unter Beweis gestellt: Beim 
traditionsreichen 24-Stunden-Rennen von Daytona (US) überquerte der BMW 
M6 GTLM mit der Startnummer 25 in der GTLM-Klasse auf Platz fünf die 
Ziellinie. Im Verlauf ihrer 721 Rennrunden hatten sich Bill Auberlen (US), Dirk 
Werner (DE), Augusto Farfus (BR) und Bruno Spengler (CA) am Steuer 
abgewechselt. 

In der GTD-Kategorie kam der von Turner Motorsport eingesetzte BMW M6 
GT3 mit der Nummer 97 und den Fahrern Michael Marsal (US), Markus Palttala 
(FI), Maxime Martin (BE) und Jesse Krohn (FI) auf den sechsten Rang. Auch für 
den neuen GT3-Herausforderer von BMW Motorsport war es der erste 
Renneinsatz überhaupt. Der zweite BMW M6 GT3 von Turner Motorsport war 
wegen technischer Probleme früh weit zurückgefallen und sah schließlich auf 
GTD-Platz 17 die Zielflagge. 

Beim Sonnenaufgang um 7.13 Uhr war auf dem Daytona International Speedway 
nur noch einer der zwei BMW M6 GTLM unterwegs. Etwa vier Stunden zuvor – 
in der 360. Runde – hatte der BMW M6 GTLM mit der Nummer 100 einen Unfall 
in der ersten Kurve. Nach einem mechanischen Defekt schlug Lucas Luhr (DE) in 
die Streckenbegrenzung ein und konnte das Rennen daraufhin nicht mehr 
fortsetzen. Der BMW Werksfahrer hatte sich das Cockpit des Autos zuvor mit 
John Edwards (US), Graham Rahal (US) und Kuno Wittmer (CA) geteilt. 

Die IMSA WeatherTech SportsCar Championship geht am 19. März 2016 in die 
nächste Runde. Dann steht bei den 12 Stunden von Sebring (US) ein weiterer 
Klassiker auf dem Programm. 
 
Jens Marquardt (BMW Motorsport Direktor): 
„Nach all den Monaten intensiver Entwicklungsarbeit, den unzähligen 
Testkilometern und der ganzen Leidenschaft, die jeder bei BMW Motorsport und 
bei unseren Teams in unsere neuen GT-Fahrzeuge hat einfließen lassen, hatten 
wir uns für den ersten Einsatz vorgenommen, zum einen das Rennen zu beenden 
– und nach Möglichkeit ein gutes Ergebnis zu erzielen. Insgesamt bin ich mit der 
Rennpremiere für unseren BMW M6 GTLM und den BMW M6 GT3 zufrieden. 
Uns war klar, dass die 24 Stunden von Daytona gleich zu Beginn der Saison ein 
außerordentlicher Härtetest werden würden. Und so ist es auch gekommen. 
Dass wir nun Platz fünf in der GTLM-Klasse und Rang sechs in der GTD-
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Kategorie aus Daytona mitnehmen, ist ein gutes Ergebnis und zugleich eine 
schöne Belohnung für die ganze Mannschaft. Der Start in unsere 
Jubiläumssaison zum 100. Geburtstag von BMW ist damit definitiv gelungen. Mit 
der Startnummer 100 hatten wir eine Schrecksekunde zu überstehen. 
Glücklicherweise hat Lucas Luhr diesen Unfall unbeschadet überstanden. Für die 
Fans war es ein extrem enges und unterhaltsames Rennen. Viele verschiedene 
Autos fuhren an der Spitze, viele Hersteller liegen 2016 auf Augenhöhe. Die 
IMSA WeatherTech SportsCar Championship verspricht unglaublich spannend 
zu werden. Wir haben gesehen, dass die Basis unseres brandneuen Fahrzeugs 
stimmt. Und ich bin zuversichtlich, dass wir im Laufe der Saison noch gute 
Ergebnisse erreichen werden.“ 

Bobby Rahal (Teamchef, BMW Team RLL): 
„Man weiß nie wirklich, wie sich alles im ersten Rennen einer Saison 
zusammenfügt. Das Auto mit der Nummer 100 hatte ein wirklich gutes Rennen. 
Deshalb war es sehr schade, dass wir an diesem Fahrzeug ein Problem 
bekamen, das man nur selten sieht. Unglücklicherweise hat dies zu einem Ausfall 
geführt. Dennoch war die Performance des BMW M6 GTLM gut, die Jungs 
haben tolle Arbeit geleistet. Dasselbe gilt für die Nummer 25. Wenn man mit 
einem brandneuen Auto ins Ziel kommt, dann ist das schon ein sehr gutes 
Gefühl. Natürlich ist es enttäuschend, wenn man nicht ganz vorne steht. Das 
wäre aber von einem Auto, das erst am Anfang seiner Reise steht, auch sehr viel 
verlangt. Die Corvette ist ein erprobtes Fahrzeug, dasselbe gilt für den Porsche. 
Das hat man auch heute wieder gesehen. Wenn man also bedenkt, dass der 
BMW M6 GTLM ein ganz neues Auto ist, mit neuen Systemen und so weiter, 
dann spricht die Zielankunft der Nummer 25 ohne größere Probleme eigentlich 
für sich.“ 
 
Bill Auberlen (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 5): 
„Der BMW M6 GTLM mit der Nummer 25 lief die gesamten 24 Stunden über so 
gut wie perfekt. Auf der Gerade haben uns im Vergleich zur Konkurrenz ein paar 
Stundenkilometer gefehlt, aber darum werden wir uns kümmern. Nach einem 
Tag wie diesem haben wir allen Grund, stolz zu sein.“ 
 
Dirk Werner (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 5):  
„Insgesamt können wir heute mit unserem Auto zufrieden sein. Es gab nur 
wenige Probleme, und die hatten gar nicht mal unbedingt mit dem Fahrzeug zu 
tun. Es war ein hartes Rennen, in das wir uns immer wieder zurückkämpfen 
mussten. Jetzt sind wir im Ziel, das Auto ist noch in einem sehr guten Zustand, 
und wir konnten um einen Podestplatz kämpfen. Wenn man im ersten großen 
Rennen eines Fahrzeug keine großen Probleme hat, dann kann man definitiv 
zufrieden sein. All die Testfahrten haben sich ausgezahlt.“ 
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Augusto Farfus (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 5):  
„Nachdem ich beim Roar-Test gesehen hatte, was der BMW M6 GTLM kann, 
war ich sehr gespannt auf dieses Rennen. Meine Hoffnung war, dass wir hier in 
Daytona mit dem neuen Auto gut zurechtkommen würden – und genau das war 
der Fall. Ich bin natürlich glücklich darüber, dass ich den letzten Stint fahren und 
den BMW M6 GTLM ins Ziel bringen durfte. Es bei einem 24-Stunden-Rennen 
bis ins Ziel zu schaffen, ist schon für sich genommen eine großartige Leistung. 
Okay, uns hat ein wenig Top-Speed gefehlt. Aber BMW wird daran arbeiten, dies 
ist noch immer erst der Anfang dieses Projekts. Ich hatte einige sehr intensive 
Stints. Am frühen Morgen hat es sich angefühlt wie in einem doppelten 
Qualifying, als ich mich an die Porsches und Corvettes gehängt habe.“ 
 
Bruno Spengler (BMW M6 GTLM, Startnummer 25, Platz 5):  
„Es war das erste 24-Stunden-Rennen für den BMW M6 GTLM – und 
entsprechend ging es darum, Erfahrungen und ordentlich Kilometer zu sammeln. 
Leider hat uns im Vergleich zu einigen Konkurrenten etwas Performance gefehlt. 
Aber das Auto ist noch jung. Positiv ist, dass wir kein größeres technisches 
Problem zu beklagen hatten und dass das Fahrzeug gut lief. Jetzt werden wir 
daran arbeiten, es für die Zukunft noch schneller zu machen.“ 
 
Maxime Martin (BMW M6 GT3, Startnummer 97, Platz 6):  
„Wir hatten ein ziemlich gutes Rennen. Es gab keine größeren Schwierigkeiten. 
Unglücklicherweise hatten wir nicht den Top-Speed unserer Konkurrenten. Aber 
der BMW M6 GT3 hat definitiv Potenzial. Platz sechs im ersten Rennen – noch 
dazu einem 24-Stunden-Marathon – ist großartig. Ich bin sicher, dass der BMW 
M6 GT3 schon bald zeigen wird, was noch alles in ihm steckt.“ 
 
Jesse Krohn (BMW M6 GT3, Startnummer 97, Platz 6):  
„In Daytona anzutreten, das war immer mein Traum. Dies ist eines der größten 
Rennen der Welt, damit bin ich aufgewachsen. Jetzt hatte ich endlich die 
Möglichkeit, hier dabei zu sein. Der BMW M6 GT3 ist gut und hat großes 
Potenzial. Ich bin beeindruckt gewesen, wie gut wir damit im allerersten Rennen 
unterwegs sein konnten. Ich freue mich für das Turner Motorsport Team. Mir hat 
es riesigen Spaß gemacht.“ 
 
Lucas Luhr (BMW M6 GTLM, Startnummer 100, DNF):  
„Es gab einen Defekt vorne rechts, ich tippe auf die Bremsscheibe. Daraufhin ist 
die Motorabdeckung nach oben geschnellt, ich konnte nichts mehr sehen und 
schlug ein. Das ist sehr schade, denn wir waren gut unterwegs und in einer 
aussichtsreichen Position. Es tut mir auch für die Jungs aus dem Team sehr leid, 
die mit einem neuen Auto eine solch gute Leistung gezeigt haben, dafür aber 
nicht belohnt wurden.“ 


